Zur Trennung von Schizopora radula, paradoxa und flavipora:

Schizopora radula                                                             
Poren:              unregelmäßig rundlich bis labyrinthisch,  

                        (2)3 – 4 P/mm, weiß bis gelblich 

Basalhyphen:  dickwandig, aber mit deutlichem Lumen, pseudodimitisch                                                                

                        kopfige Elemente häufig

Sporen:            4,5- 5,5 x 3-4 µm                                                            

Schizopora paradoxa

Poren:              irpicoid, 1-2 (3) P/mm, weiß

Basalhyphen:   kompakt, fast ohne Lumen, dimitisch

                         kopfige Elemente selten

Sporen:            5,0- 6,5 x 3,5-4,5 µm
Schizopora flavipora

Poren:               regelmäßig bis unregelmäßig rundlich, 4-6 P/mm, ocker - fleischfarben

Basalhyphen:   dickwandig, aber mit deutlichem Lumen, pseudodimitisch

                         kopfige Elemente sehr häufig

Sporen:            3,5- 4,5 x  2,5-3,5 µm
Eine Trennung nach Hymenophorfarbe (Langer 1994) und Hymenophoroberfläche (irpicoid oder porig) ist nicht immer eindeutig und auch die Sporengrößen überlappen leicht. Hallenberg (1983) hat dennoch durch Kompatibilitätstest die Trennung dieser Arten bewiesen.

